
Europäische Htundschau.
z?ror>inz Wrnndenburg.

Berlin. Ihre diamanten« Hoch-
zeit feierten die Eheleute Mehner, aus
der Kastanien - Allee 64. Mehner«,

früher Barbier, zählt 06. sein« Ehefrau
86 Jahre, Der Jubilar ist seit 1843
Bürger von Berlin und im Centrum
der Stadt, wo er schon länger als 50
Jahre wohnt, eine wohlbekannt« Per-
sönlichkeit. Der Oberst a. D. Con-
stantin von Braun wird vom ?D<ut-
schen Creditverein", vertreten durch die
Tirectoren von Schepe und Emil Stet-
liicle. gesucht. Der Oberst, der früher
in derKesselstr. 7 wohnte, hat dort seine
Adress« nicht hinterlassen, auch die Be-
gleichung einer Wechselschuld von 1584

Marl vergessen. Einem Hitzschlage
«rlcgen sind der 45jährige Arbeiter Jo-
hann Schmidt aus der Bremerstraße
48 und der 52jährige Kausmann Jo-

sef Sommer aus der Elisabelhstraße.?
Der Setzer Samuel Goldschmidt, der

seit neunzehn Jahren in der Ofsizi»
des ?Bertiner Tageblatts" beschäftigt
ist. feierte sein fünfzigjähriges Verufs-
jubiläum, In der Henningsdorfer
Straße ist der Postschaffner Otto
Schmidt von vier jungen Burschen
übersatten, beraubt und schwer verletzt
worden. Ein Mann, der später hinju-

>ein«m Knüppel zu Boden geschlagen.?
In dem der Rcstaurationswittwe Wal-
barlh gehörigen Keller, Weberstraße 50,
war Feuer ausgebrochen. Bei dem Ve-
rsuche, dasselbe zu löschen, erlitten Frau
Waibarlh und der Kutscher Albrecht
schwer« Brandwunden. Der Agent
O, Flemming aus der Wortburgstraße
wurde wegen wiederholter Darlehns-
und Hypothekenschwindeleien dingfest
gemacht. Selbstmord v«riibten: weil
er sich vereinsamt fühlte, der 50 Jahre
alte Zimmergeselle Wilhelm Deltle aus
der Cuvrystraße; wegen eines langjäh-
rigen Leidens der 75 Jahre alt« frühere
Schneidermeister Moritz Feder; aus
Gram über den Verlust seiner einzigen

Tochter der 56 Jahre alte Schneider-
meister Andreas Fromm aus der Lor-
tzingstraße; wegen unglücklicher Ehe der
40 Jahre alt« Arbeiter Ferdinand Fur-
chert aus d«r Miihlenstraße 72a, und
aus unbekannten Gründen der 76Jahre
alte Rentner Alexander Joseph aus der
Köpenickerstraße 79.

ben als Mitglied des Kreisausschusses

gen.
D S d w '
t«s Wirths Christoph

Tilsit. Major a. D, Fischer. Eh-

Mustetier Wieck vom 2. Bataillon de»

trat.

vinzial - Irrenanstalt zu Neustadt ent-

schau. der im Gasthause
auf der hiesigen Neustadt die Kellnerin j

durch Polizeibeamte hier verhaftet.
Dobrin. Lehrer Martke er-

krankte nebst seiner Frau und dem

schen Fleisches unter Anzeichen von
Vergiftung. Das Ehepaar Mattke ist >
bald gestorben, das Dienstmädchen

wählt. Gewählte ist Hahr?

Wohnhaus in Flammen aus.
Raben lirchen, Arbeiter Rei-

ter von zwei Kindern.
Stolp. Im Weinkeller von

Munds Hotel am Markt erfolgte eine
heftige Gasexplosion. Der Besitzer,
Boeck, ist leicht, der Oberkellner schwer
verletzt.

in der Nähe des Diebsteichs wurde der!
Arbeiter Kalipke von einer herunter»

Kürzenden Leite« erschlagen, Von!

schivere Verlegungen erlitt, ist an den

Horst hei de. Bis aus den

mann'fche Anwesen.
Husum. Eine schmerzlich« Nach-

richt erhielt der alt« Kampsgenosse, der

Hierselbst, als er vom Jdstedt - Appell

würd« sein« langjährige Lebensge-
fährlin von einem plötzlichen Tode er-
eilt.

Provinz Achtelten.
Li«gni tz. Sein Mjähriges

Vürgerjubiläuin beging Rentner Si-
mon Littauer Hierselbst. Aus der

2. Etage stürzte sich das Dienstmädchen
Martha Hahn auf die Straße. Das
Mädchen erlitt schwer« Verletzungen.

Neu markt. Die Arbeiterfrau
Weiß goß aus einer Flasche Petroleum
in's Feuer, die Flasche explodirt« und
der brennende Inhalt ergoß sich über
di« Bedauernswerthe, die schreckliche
Brandwunden am Körper und im Ge-
sicht erlitt. In Liebschiitz brannten

das Besitzthum des Hauslers Lubitz,
das GeHöst des Häuslers Höppner und

das Gasthaus der Wittwe Klinitzke ab.
Oertmanwsdorf. Beim

! Baden in dem angeschwollenen Queis

I fand die kleine Selina Schluechter den
Tod.

im Bober ist der Tischlermeister Stahn
aus Christianstadt, Der Verunglückte.
Wittwer und Vater von zwei Kindern,

wollte sich in nächster Zeit wieder ver-

Salisch. Von Zwillingen ent-
bunden wurde die Frau des Tomini >!-

arbeiters R. Es ist dies nacheinander
das dritte Mal, das; die glückliche Mut-
ter ihren Mann mit Zwillingen be-

schenkt. Das letzte Paar, zwei Kna-
ben, ist kräftig und gesund.

Posen. Aus Liebesgr-im hat
sich der 21 Jahre alte Lithograph Arlt
auf dem St. Martins - Kirchhofe er-

schossen.
ertrank beim Spielen das Kind dcr
Arbeiterfrau Werner. Wegen Ur-
kundenfälschung belegte die hiesige

sie in die Brust. Der Attentäter ist

Förster in Wischin anschob, wofür er
15 Jahre Zuchthaus verbüßt hat.

Kreuz befindet sich in Haft.

Sachsen.
Nordhausen. Dachdecker Wil-

helm Vorschauer stürzte von einem

davon.
Osck« rsl« b« n. Der im Dampf-

sägewerl von Otto Kämpfer beschäf-
tigte Arbeiter Keitel aus Thaldorf

Ring leben. Anläßlich der gol-

schenk von ZVMarl.

sätzlicher Brandstiftung verbüßt hat.

i Berlepsch-Schacht wurde der Berg»
mann Wolf bei der Schießarbeit durch

Hannover. Im A»er von /3

Jahren ist der frühere Inhaber der
itniep'fchen Buchhandlung, der Rentier

! Ernst Kniep, nach kurzem Leiden hier
, verstorben. Im Militär - Hospital
zu Paramaribo starb Herr Eduard
Vreusing. Doctor der Geologie und As-

> sistent an der Technischen Hochschule zu

2j Monaten mit Herrn Rhote ange-
kommen, um in derColonie geologischen

j Studien obzuliegen,
> Ahlendorf, Beim Dampsdre-
schen auf dem hiesigen Gute brach die

Riemenscheibe. Ein Stück derselben
wurde lxr Ehesrau desProduclenhänd-

! lers F. Beddigs hier so heftig an die
" Brust geschleudert, daß die Frau todt

Bemerode. Der lliähriae Gärt-
»crssohn Droste hatte sich an den ersten
von zn>ei aneinander gekoppelten Ern-

wurde überfahren. Der Tod trat aus
der Stelle ein.^
legenes Körn- und Polirwerk, in dem

sich etwa zwöls Centner halbseitiges'
Pulver befanden, explodirt, wobei
Arbeiter, der instructionswidrig im
dem Gebäude sich aushielt, seinen Tod

! fand. Das Polirwerk ist vollständig
zerstört. Die Beschädigungen an den

Blitzstrahl di« Explosion verursachte,
wodurch naturgemäß die Explosions-
wirkung außerordentlich verstärkt
wurde.

Herne. Bergmann Johann Las-
nik gab aus den Bergmann Lautz meh-
rere Revolverschüsse ab. Der Thäler,
der früher mit der Schivester des Lautz
ein Liebesverhältniß hatte, wurde ver-
haftet, während derVerletzte in's Kran-

e s schweres Gewitter

Blitz schlug in das Wohnhaus des Köl-
ters Gvosen und traf den auf der Ten-
ne beschäftigten Besitzer, der sofort tM

nieder.

Barmen. Der Familie Gustav
Caldeweyher in Wupperfeld ging von
der 1. Werfldivision in Gaarden bei
Kiel die Trauerkunde zu. daß der
Sohn Alfred, der Maschinen - Maat
an Bord der ?G«fion" war, am 3. Au-
gust in Shanghai infolge Ertrinkens

Dü 112 ldo rf. Concurs ge-
riethen der Kaufmann Oscar Weber
und der Buchdruckereibesitzer Wilhelm
van Acten. F«uer brach in der Pa-
pierfabrik von Hermes und Co., G. m.
b. H., aus. Dasselbe entstand auf dem
sog. Haderboden und griff mit rasen-
timent befindlichen Abfälle fielen
sämmtlich dem Feuer zum Opfer. Un-
ter dem Haderboden befanden sich die

rettet wurden. Auch die übrigen Ma-
schinen sowie das ganz« Lager fertiger
Papierwaaren blieben unversehrt.

Linn i g. Nach langem schweren
Leiden starb der Director des Lehrer-
seminars, Hübner, im Alter von S 7
Jahren.

H>r<?r>rnz Keslen-Alaslor».
Frankfurt. Bei einem Ausflug

in den Taunus stürzte Fräulein Kölsch
litten. Das Unglück ereignete sich am
Goldgrubefelsen zwischen Homburg
und der Hohenmark.

Hersfeld. Zum Zeitvertreib
vergnügten sich zwei junge Leute da-
mit, mit einem alten Gewehr nach ei-
nem Brett zu schießen. Beim dritten
Schuß machte der eine der Schützen,
als er abdrückte, eine unglückliche Wen-
dung und schoß d«n in der Nähe ste-
henden 22 Jahre alten Joh. Roßkopf
aus Friedlos mitten in's Herz,

Niederwalluf. Seinen 10V.
Geburtstag feierte Herr David Rhein-
berger, der feit 1833 bei der Familie
Gontard als Oeconomieverwaller in
Diensten steht.

Mitteldeutsche Ktcrnten.
Arnstadt. An den Folgen eines

Sturz«s von einem Neubau ist der

storben.
Concurs gerieth

das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen-
geschäst von Erich Hahn.

Braunschweig. Dem Schuh-
macher Fritz Bitschmann in Eitzum.
Kotjassen Heinrich Vötel, Stellmacher
Fritz Pape und Stellmacher Heinrich
das Ehrenzeichen für langjährige treu
geleistet« Dienste in der Feuerwehr ver-

liehen worden.
Detmold. Ueber Detmold und

Umgegend zog ein schweres Gewitter
mit Hagelschlag, das bedeutendenScha-

G « lldorf. Eine Explosion schla-
gender Wetter ereignete sich in einem
Schacht des Gesammttohlenwerks am
Bückcberg. Von der Belegschaft wur-
den 23 Mann von den Flammen ein-
geschlossen und verletzt. Der Director
des Bergwerks, Bergrath Franke, und
die Revierbeamten waren persönlich so-
fort zur Stell« und leiteten die Ret-
tungsarbeiten, Von den Verunglückten
starb der 24 - jährige Bergmann Weih-
mann aus Ghesen bald nach der Ein-

Lübau, Hinter der Station Lü-
bau ist aus der Strecke Löbau-Dresden
der Streckenarbeiter Schneider aus
Laucha von einem Zuge ersaßt und
bei Seite geschleudert worden. Der
Tod trat in Folge eines Schädelbruchs
ein.

Langen st riegis. Vermuthlich
in Folge Brandstiftung entstand in
dem Gustav Rich. Richter gehörigen
Schmied«anwesen ein Schadenfeuer,

welches das Wohnhaus völlig ein-
äscherte.

Reichenbach bei Königsbrück,
Erhängt hat sich der im 83. Lebens-
jahre stehende Hausausziigler Johann
Gottl. Hausse.

Reichenbach i. V. Di« große
weitbekannte Streickaarnspinnerei van

I. F. Stack ist durch eine Feuersbrunst
total eingeäschert. Der Schaden beträgt
mehrere 100,000 Mark. Die Entste-
hungsursach« ist unbekannt,

Reinsdorf. Tödtlich verun-
glückte in der Papierfabrik Kriebstein
der Arbeiter Heinze von hier.

Roß wein. Im Stadtth«il

Gutsbesitzers Syatz gehörige Scheune
und ein angrenzender Schuppen mit
Vorräthen durch Feu«r vernicht«!.

Stützengrün. Das dem Oeko-
nom Ernst Mädler gehörige große
Bauerngut brannte nieder, Das Feuer
entstand dadurch, daß im Scheunenge-
bäud« Tags vorher eingcsahren«s Heu
brandig gewortxn war und bei der
Oeffnung der Schtmie durch den ent-
standenen Lustzug sofort in

die anderen Gebäude ergrissen und Al-

Steinsdorf. Die goldene Hoch-
zeit feierten der Auszügler Johann
Gottlieb Riedel und Gattin. ..

Stauchitz, In der Nähe des
Bahnhofs wurde der mit der Erneue-
rung des Anstriches der Glockensignal-

Häuser beschäftigte, in Chemnitz sta-
tionirte Telegraphenhandwerker Herbst
so unglücklich von d«r Locomolive eines
Schnellzuges erfaßt und bei Seite ge-

schleudert, daß augenblicklich der Tod
eintrat.

Wallbach. Die beim Gutsbesitzer
Kretzschmar bedienstet« Magd Bau«r
fiel so unglücklich vom Balken auf die
Tenne der Scheune herunler, daß sie,
ohne wieder zumßewußtsein gekommen
zu sein, verstarb,

Darmst a d t An Branntwein-
steuer hat der hessische Fiskus im abge-
laufenen Jahre 1,238,632 Mark gegen
1,155,616 Mark vereinnahmt, trotzdem
die Branntweinfabrikation von 18,097
Hektoliter auf 17,454 Hektoliter in die-
sem Jahre zurückgegangen ist.
Kaufmann G«org Schmidt, Inhaber
der hier bestehenden Firma Emil Vier-
Heller, hat sich erschossen.

Bingen. Die älteste Frau von
Bingen, Wittwe Rosine Manier, geb.
Rösch, ist gestorben. Sie erreichte ein
Alter von 94 Jahren und erfreute sich
bis zu den letzten Tagen einer außer-
ordentlichen körperlichen und geistigen
Rüstigkeit.

Kastel. Beim Baden ertrank
gestern im Rhein der hier beschäftigte
17jährige Bäcker Philipp Boniser aus
Bockenheim bei Frankfurt.

Mainz. Beim Fischen stürzte
am Mombacher Thor der 22jährige
Küfer Joseph Baumgärtner in den
Rhein und ertrank. Gerichtsvollzie-
her Möbus «rlitt, als er sich auf dem
Heimwege befand, einen Schlaganfall,

gercorpS feierte das Jubiläum seines
600 jährigen Bestehens.

Holz lirchen. An der Einsteige-
halle derStation Holztirchen wurde der
Gärtner Kastenhuber von Schwabing

mit abgefahrenem linken Fu? und
Wunden am Kopfe vorgefunden. Der
anscheinend durch eine Locomotive Ver-

Ingolstadt. Zwischen Ellingen
und Pleinfeld wurde der Ablöswärter
Kipfmüller von Pleinfeld überfahren
und so schwer verletzt, daß er starb.

Linder Hof. Auf der Jagd
wurde durch einen Steinschlag der
Treiber Holzmeister Georg Zeller von
llnterammergau so schwer verletzt, daß
er starb.

Parte Iikirchen. Der Besitzer
des hiesigen Elektricitätswertes an der
Partnach, Herr Joh. Döllgast, wollte
am Schaltbrett die Bleisicherungen prü-

tödtet.

rich Gebeßler ist im Alter von 70 Joh-
N^ürnberg. In dem seltenen Fall

einer zweiten Wiederaufnahm« oes

folgte Freisprechung.
Stadtlauringen. Eröffnet

wurde die Lokalbahn Rottershausen-

nen Wortwechsel. Im Verlause des-

selben erstach Ersterer den Rüdlein.
Der Thäter wurde verhaftet.

Stuttgart. Durch Erschießen
hat der Techniker Paul Allgeier seinem

Flugfeuer wurde ein benachbarlesDop-
pelhaus in Flammen gesetzt. Das Mo-
biliar konnte gerettet werden. Menschen
sind nicht verunglückt.

Ebnat, Schultheiß Beyrle beging
unter zahlreicher Betheiligung von nah

Elchingen. Söldner Joh. Wahl

Stephan mittelst Mehlis

Beliebtheit.

Richard Pseiser'schen Theerfabrik. Dr,

Göppingen. Fünfzig Jahre

Johannes Haffa und feine Ehesrau
den Bund sllr's Leben schlössen. Der

Jubilar ist 77, seine Frau 72 Jahre

Konstanz. Erdarbeiter Alois
Berger, der sich des Diebstahls und der
Unterschlagung schuldiz machte, erhielt

Landwirths Hartselder wollte ihr Z
Jahre altes Kind, ein Mädchen, baden
und hatte dasselbe einen Augenblick
auf den Tisch gelegt. Es siel herunter,
verwickelte sich am Halse in eine Rou-
leauxschnur und blieb hängen. Als die
Mutter das Zimmer betrat, war ihr
Kind todt.

Richen. Vom Wohnhause des
A. Freudenthaler brannte infolge
Blitzschlags der Dachstuhl ab.

von Kramer wollte Bäckermeister PH.
Herbel eine Acetylenlampe anzünden.
Hierbei explodirte die Anlage und Her-
bel wurde schrecklich zugerichtet.

Schwenningen. Landwirth

Der Jubilar ist 76, seine
Frau 69 Jahre alt.

Singen. Bei der Stadtraths-
wahl wurden Kaufmann Adolf Fischer,
Privatier Haar, Kassier Theodor Han-

des Landwirths Konrad Rick, Ihre

schast den 32 Jahre Ludwig

und bracht« ihm eine schwere Verwun-
dung am Halse bei. Darauf entfloh
er? in Donaueschingen erfolgte am

seines Wagens mit einem Vierwagen

zog sich der Holzhänder Rohr schwere
Verletzungen zu.

Bann. Wohnhaus und Stall
des Tagners Johann Wolf brannten

ab. wobei die älteste Tochter der Fami-
lie König, ein 12 Jahre altes Mädchen,
den Tod in den Flammen fand.

Böhl. Feuer zerstörte die ge-
meinschaftliche Scheuer von Hery,
Oberdeck und Zapp. Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt.

Dürkheim. Herabrutschende
Erdmassen drückten den 7t) Jahre alten
Tagelöhner Jakob Schmitt dermaßen
g«gen «inen Rollbahnwagen, daß er

Landau. Aus Eifersucht versetzte
der Maurer Johannes Fuhrmann sei-
ner Frau mit einem Beile «inen Hieb

Neustadt. Jakob Friedrich

Wortwechsel von den Brüdern Wirtzler
und Marchal aus eine so rohe Weise
mißhandelt, daß er besinnungslos auf

Güstrow. Aus dem Jnfelsee zoz
man die L«ich« d«s Arbeiters Licht-

Gewerbebetrieb: thätig war.
Krakow, Während eines Gewit-

ters schlug auf dem Gründ-

et remb s. In Folge Blitzschlages

Malchin. Ein in der Werkstatt

der Untreue schuldig machte, erhielt
vom Güstrow» Landgericht 1j Jahre
Gefängniß.

wird. Der Hintere Theil de- Gebäud's

deren Theil ist das Dach vernichtet.
Kesdorf. Hufner Braasch Le-

bensjahre lxrstorben. In der

Schlachterstraße ist das 18jährige
Wilhelmine Voigt beim

aus dem Fenster dei

zweiten Etage auf das Straßenpflaste,
gestürzt und so schwer verletzt worden,

der Kleinen Michaelisstraße wohnend«
Commis Kl« schnitt sich mit einem

aus schwoll dieselbe an, der Arzt stellt«

über lOVV Mark Wassergeldern würd«
der Bureauchef der Stadtwasserlunst,
Gustav Adolph Emil Niemand, ver-

haflel.
Schweiz.

Neuenbürg. Der Theologie-
Professor Ladam« stürzte mit einer Pe-

Oetweil. Die Leich« des 7Vjäh>

R apperSw yl. ?ln Moosasfol-

Schaafhausen. Gestorben ist
die im Alter von 22 Jahren stehend«

eine Leiche.
Seedorf. Der Blitz äscherte im

Unterdorf das Haus der Wiltwe Anna

Wien. Der Sectii'nsrath desOber-
sten Rechnungshofes i, R. Dr. Jgnaz
Gruber, Verfasser mehrerer Werlc übei

terftraße fand eine große Soldatenrau-
ferei statt. Zwei Soldaten der Ver-
pflegsbranche, Franz Pegrusch und Jo-

gatsch hat sich wegen Nervenleidens er-
schossen, In Grinzing jagte sich der
21jährige KaffcehauStochJohann Polt,

Die 26jährige Therese Mathias Ru-

Budap e st. Der Advokat Dr, Jo-
nung durch einen Revolverschuß in den
Mund entleibt, Die hiesige Polizei
recherchirt nach dem liier sehr betann-

Upeldingen. Im Alter von
18 Jahren starb hier der Landwirth
Fr. Nothumb, Bruder des Pfarrers

Auf hoch st seltsame
Weise hat zu Hamm in Westfalen die
17 - jährige Tochter des Drahtziehers
Storck ihr Leben eingebüßt. Vier dor-

junge Mädchen den ersten Schuß, als
es unter dem Aufschrei: ?O Mutler, es
donnert!" vom Stuhle sank. Einßlut-
strahl quoll ihm aus dem Munde, und

Mädchens feststellen. Der Schreck hatte

'

Ein böses Abenteuer
erlebte der Lehrer Anton Kloka aus
Konarczin, Kreis Berent in Westpreu-

ßen. Kloka sollte eine neue Stille in
Grünberg antreten und wollte sich
dorthin begeben, um seine neue Woh-
nung zu besichtigen. Er fuhr auch auf
seinem Zweirad nach Grimberg, wurde
aber dort für einen Räuber gehalten,
da in letzter Zeit jene Gegend durch
räuberisches Gesindel stark belästigt
worden war. Er bat einen jungen

Burschen, ihm Zluskunst zu geben.

darauf: ?Meine Herren, ich bin doch
kein Italiener!" Kaum hatte er dies
gesagt, da schrie die erregte Menge:
?Anarchist, Räuberhauptmann! Greift
den Kerl!" Kloia wurde gepackt und
auf das Gemeindeamt gebracht. Un-
glücklicherweise hatt« er keine Legitima.
tionspapiere bei sich. Man durchsuchte
ihn nach Waffen, fand aber keine.
Jetzt wurde er auf einen Wagen gesetzt
und, ohne daß er sich hätte rechtferti-
gen dürfen, eine Stunde weit zum
Amtsvorsteher Herrn von Plüslow
transportirt. Erst hier kam der Um-
stand des Mißhandelten zu Tage.

Die gute Stadt Gen! In
Belgien hat eine neue Form desSicher-
heitsdienstes eingeführt. Man hat «ine
Brigade von Hunden als Schutzwache
drefsirt. Diese Hunde laufen ihr Re-

Stadt Gent wohl behütet falls diese
gen sind.

Auf ungewöhnlich« Weise
kam ein junger Mann auf dem Schlosse
Myllendank nah« Korschenbroich in
der Rheinprovinz ums Leben. Er
hatte gehört, daß in dem Thürmchen

machte sich, ohne jemand von seinem
Vorhabe» etwas zu sagen, ans Werk.
Mit einem Brecheisen durchbrach er

das alle Gemäuer und stieg in das

Ein« sehr kräftig« Ab«
bitte leistet die Frau eines in Pforz-
heim Angestellten im ?Psorzh. Anz.",
wenn sie also schreibt: ?Ich erkläre
hiermit, daß alle von mir gemachten

nes Mannes durch mein leichtfertigst
verschwenderisches Wirthschafte» ent-

standen sind. Ich werde stets seitens

ehrbarer Name durch mein leichtferti-
ges Verschulden so belastet wurde. Ka-
roline R. geb. D," Diese Reumii-
thige verdient gewiß vollen Pardon!

Feindschaft. Neulich Abends versuchte

Lassoth bei Neiss«.

l o n" zu Madrid tritt seit «iniger Zeit
eine Dame, die sich geheimnißvoll
?Gräfin Z." nennt, als Thierbändige-
rin mit vier Löwin auf; die angeblich«

Gräfin trägt während der Vorstellung
stets «in' Gesichtsniask«. um von ihren.
Freunden in der Madrider Gesellschaft
nicht erkannt zu werden. Neulich
Abends zeigte sich eine Löwin von Be-
ginn der Vorstellung an sehr unartig.
Die Thierbändigerin trat aber trotz-
dem in den Käsig ein; zwei- oder drei-
mal mußte si« ihre Zöglinge, die ihn»
Befehlen nicht gehorchen wollten, mit
der Peitsche bearbeiten. Als sie dann-
aber einem Kampfe, der einen»
Winkel des Käfigs zwischen zwei Lö-
winnen entstanden war, ein Ende ma-
chen wollte, erhielt sie plötzlich von ei-
ner von diesen einen Biß, der ihr den
linken Arm zerfleischte. Die Gräfin
schrie vor Schmerz laut auf, und der

Zuschauer bemächtigte sich eine furcht-
bare Panik. Der Bändigerin gelang
es, sich unter großer Gefahr und mit
bewundernswerther Kaltblütigkeit aus

Die junge Wittwe R o »

salie Cranier, die in der Pariser Vor-
stadt Belleville einen Laden hat, trat

neulich Morgen um sechs Uhr Mor-
gens, früher als sonst, in ihr Ge-

Tasche steckte. Also auf srischerThat «r-

-ihn doch freilassen. Da der Commissär
von den Thränen Zaviers nicht gerührt
wurde, fiel Zavier schluchzend ferner
Dienstgeberin um den Hals, bedeckte ihr
hübsches Gesicht mit Küssen und sagte:
?Nein, ich liebe Sie zu sehr, lassen Si«
mich nicht verhaften: ich sterbe vor
Kränkung, wenn ich Si« nicht sehen
kann: Ja! ja! Ich liebe Sie!" Nun
fing die aufs tiefste gerührte Frau Ro-
salre ebenfalls zu heulen an, undDieb
und Bestvhlene hielten sich in inniger
Umarmung fest. Sehr belustigt ließen
Polizeicommissar und Schutzleute, da

Liebespaar Hand in Hand den Heim-
weg zum Laden von Frau Rosali»
Cranier antreten.
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